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BS XXXIII. cs^öt^ Revue polytechnique &*&ss> m 12.

énœt|EAE Itttipttog
Abonnementspreis :

Aasland. Fr. 25 per Jahr
Inland. „ 20 „ „

Für Vereinsmitglieder :
Ausland. Fr. 18 per Jahr
Inland. 16 „ M

sofern beim Herausgeber
abonniert wird.

Abonnements
nehmen entgegen: Herausgeber,

Kommissionsverleger
und alle Buchhandlungen

und Postämter.

Wochenschrift
für Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik

Herausgegeben
von

Ä. WÄLDNER
Flössergasse Nr. 1 (Selnau) ZÜRICH.

Verlag des Herausgebers. — Kommissionsverlag: Ed. Rascher, Meyer & ZelJer's Nachfolger in Zürich, Rathausquai 20.

Organ

Insertionspreis:
Pro viergespaltene Petitzeile

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttiteiseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen;

Die Annoncen - Expeditton
von

RUDOLF MOSSE
in Zürich, Berlin, Breslau,
Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln, Leipzig,

Magdeburg, München,
Nürnberg, Stuttgart, Wien,

Prag, London.
des Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Yereins und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Bl XXXIII. ZÜRICH, den 25. März 1899. m 12.

Steinfabrik Zürich
Aktiengesellschaft

Teieph.636. Mustriequartier, Zollstrasse 38 t^-^.
empfiehlt den Herren

Balustres, Vasen, Konsolen,
etc. etc.

in absolut wetterbeständigem Material.
(Rohmaterial: gemahlene Natursteine.)

Stelle - Ausschreibung.
Die Stelle eines Hochbautechnikers beim Bauamt ist auf i. Mai 1899

zu besetzen. Verlangt wird die Absolvierung des Technikums oder einer
andern gleichwertigen Anstalt, sowie Ausweis über praktische Bethätigungim Baufach. Besoldung 3000—4500 Fr.. - Anmeldungen sind unter Bei-
schluss der Atteste über Bildungsgang und Praxis, sowie Angabe des
Gehaltsanspruchs bis zum 10.'April a. c. an das Stadtbauamt zu richten,welches zur Erteilung näherer Auskunft bereit ist.

Winterthur, den 17. März 1899.

Das Stadtbauamt.

Zu mieten gesucht:
Pulverhaus

und Lagerraum für Zündschnur in einem Steinbruch oder bei einem
Pulververhäuferj nahe einer Bahnstation, event, solches zukaufen gesucht.

Offerten unter Chiffre Z V 1871 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Blosse, Zürich.

Ideenkonkurrenz

If eil totales toaliiispläie in HM.
Die Pläne sind bis Montag, den 3. April in der nördlichen Turnhalle

des Schulhauses am Hirschengraben für jedermann zur Besichtigung
ausgestellt. Am Palmsonntag ist die Halle am Vormittag, während der
hohen Feiertage ganz geschlossen.

Direktion der öffentl. Arbeiten des Kantons Zürich:
C. Bleuler-Htini.

Einzig echte Mettlacher
Steinzeug-Bodenplatten, glasierte Wandplatten,

Stallklinker und Röhren,
wetterbeständige Bauterracotta (matt und in Majolica),

Figuren und Vasen zu Bauzwecken und für Gärten von
Villeroy & Booh in Mettlach und Merzig.

^= Verblendsteine j=^
in 7 verschiedenen Farben, glasiert und unglasiert, von

Ph. Holzmann & Cie. in Frankfurt a. M.
Saargemünder Thonplatten, stahlhart gebrannt

von A. Brach in Kleinblittersdorf.
Prima Schlackenwolle

Ladenständer. Decor, Banguss von C. Flink, Mannheim.
Vertreter: Eugen Jeuch in Basel.

Naturmuster und Preiscourant zu Diensten.

von
Der Konsumverein Zürich eröffnet Konkurrenz über die

Ausführung nachfolgender Bauarbeiten für seine Neubauten am Waisenhausquai :

Maurerarbeiten, Steinhauerarbeiten
(Granit- u. Bolliger-Sandsteine),

Eisenlieferung (ca. 90 *T-Baiken).
Pläne und Akkordbedingungen liegen im Bureau des Unterzeichneten

zur Einsicht auf.
Schriftliche Uebernahmsofferten sind bis 4. April 189g an die Bau-

^commission des Konsumvereins Zürich, Waisenhausgasse 10,
verschlossen einzureichen.

Adolf Asper, Architekt, Steinwiesstr. 40.

Ingenieur-Gesuch.
Ein junger Ingenieur, der selbständig Planaufnahmen

und Abstechungen besorgen und den Bau einer Strasse leiten kann,
findet sofort Beschäftigung bei der aarg. Baudirektion.

17. März 1899. Sich zu melden bei:

Zehnder, Kant.-lng-enieur in Aarau.

Putzfäden, gekämmt, weiss und bunt,

beste und billigste Bezugsquelle

Gebrüder van Baerle, Basel.
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